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Rauchdemohäuser für Brandschutzerziehung  
 
Magdeburg. An einem Rauchdemohaus kann die schnelle 
Ausbreitung des gefährlichen Qualms bei einem Feuer in einem 
Wohnhaus einfach dargestellt und erklärt werden. Die Öffentlichen 
Versicherungen Sachsen-Anhalt (ÖSA) haben der 
Landesjugendfeuerwehr den Kauf dieser Miniaturhäuser für die 
Brandschutzerziehung ermöglicht. Sie wurden bei der heutigen 
Delegiertenversammlung der Jugendfeuerwehr in Aken übergeben 
und sind Teil eines Gemeinschaftsprojektes mit dem Ministerium für 
Inneres und Sport Sachsen-Anhalt, dem Förderverein der 
Jugendfeuerwehr Sachsen-Anhalt und Lotto-Toto. 
 
„Als einheimischer öffentlicher Versicherer, der den Gemeinnutzen in 
seiner Satzung verankert hat, begleiten wir die Aktion 
Rauchdemohäuser mit großem Interesse und unterstützen sie gern“, 
sagte ÖSA-Vorstand Rainer Bülow: „Wir pflegen traditionell eine enge 
Partnerschaft zu den Feuerwehren  und fördern Maßnahmen zur 
Brandverhütung und zur Schadenprävention.“ 
 
Die Rauchdemohäuser – sie haben die Größe eines Puppenhauses - 
helfen den Jugendfeuerwehren in Sachsen-Anhalt bei der 
kindgerechten Brandschutzerziehung zum Beispiel in Schulen und 
Kitas. Mit einer kleinen Nebelmaschine kann simuliert werden, wie 
sich bei Ausbruch eines echten Feuers der Rauch in den Zimmern 
und im Treppenhaus ausbreitet, wenn die Türen nicht geschlossen                                                                                                                                               
sind. Installierte Rauchwarnmelder geben Alarm, sobald Qualm in die 
Messkammer eindringt. „Bekanntlich sterben die meisten Brandopfer 
nicht an Verbrennungen, sondern an Rauchvergiftung“, sagte 
Vorstand Bülow: „Deshalb engagiert sich die ÖSA gemeinsam mit 
den Feuerwehren für Rauchwarnmelder in allen Wohnungen.“ 
Gesetzlich vorgeschrieben sind sie in Sachsen-Anhalt mindestens für 
Schlaf- und Kinderzimmer sowie für Flure, die als Fluchtweg dienen.  
 
Hintergrund: Das Zusammenwirken von Feuerwehren und öffentlicher 
Versicherung in Sachsen-Anhalt geht bis zur 1685 gegründeten  
„General-Feuer-Cassa in der Stadt Magdeburg“ zurück. Sie war ein 
Vorgänger der ÖSA. In der ÖSA-Satzung ist die Unterstützung der 
fachlichen und sozialen Belange der Feuerwehren sowie die 
Förderung des Brandschutzes festgeschrieben. 
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